
LONDON. Diese Premiere macht Chris-
tina Obergföll reich und stolz: Als erste
deutsche Leichtathletin hat sich die
Speerwerferin aus Offenburg einen
Gesamtsieg in der lukrativen Dia-
mond League gesichert – der brachte
ihr 40 000 Dollar Extra-Prämie und
mächtig Auftrieb für den Saison-Höhe-
punkt in drei Wochen in Daegu. „Die
WM kann kommen“, sagte die 29-Jäh-
rige nach ihrem Erfolg beim Meeting
in London mit wieder einmal starken
66,74Metern.

Der Deutsche Leichtathletik-Ver-
band (DLV) blickt auf ein erfolgrei-
ches Wochenende in London zurück
und verdankt das neben Obergföll
auch noch allen Generationen in
seinem Team. Die erst 18-jährige
Gesa Krause lief völlig überra-
schend die WM-Norm, die 17
Jahre ältere Kugelstoßerin
Nadine Kleinert meldete
sich zurück. „Ich fühle
mich in guter

Form“, meinte Obergföll, was ange-
sichts ihrer Erfolgsserie in diesem Jahr
noch reichlich untertrieben klang. Die
Vize-Europameisterin gewann am
Freitagabend ihren vierten Diamond-
League-Wettbewerb in diesem Jahr -
und sicherte sich neben den 40 000
Dollar und dem Diamant-Pokal für
den Gesamtsieg damit auch noch zum
vierten Mal die 10 000 Dollar Preisgeld
für einen Tagessieg.

Viele Beobachter kritisieren die Se-
rie für ihre Langatmigkeit, insbeson-
dere die deutschen Läufer werden zu-
meist noch nicht einmal eingeladen
zu den Meetings. Obergföll macht die-
ser Erfolg jedoch einfach nur stolz.
„Das ist der Titel für die konstanteste
Werferin der gesamten Saison“, hatte
sie nach ihrem Sieg in Paris gesagt.
„Dabei habe ich am Anfang der Saison
nur gedacht: Ich werfe einfach mal
mit.“ Noch im März musste sie sich
amKnie operieren lassen.Mittlerweile

gilt sie sogar als Favoritin auf
WM-Gold. Es wäre ihr erster
großer internationale Titel

nach zweimal Silber bei einer WM
und Bronze bei den Olympischen Spie-
len 2008.

Für eine Überraschung sorgte Gesa
Felicitas Krause über 3000 Meter Hin-
dernis. Die U20-Europameisterin aus
Frankfurt hatte extra ihren Start bei
den deutschen Jugend-Meisterschaf-
ten abgesagt, um in London dabei sein
zu können. Dieser Mut wurde mit der
WM-Norm und einer persönlichen
Bestzeit von 9:35,97 Minuten belohnt.
Als beste Europäerin in einem starken
Feldwurde die 18-Jährige Sechste.

Kugelstoßerin Nadine Kleinert
kam der absoluten Weltspitze am
Samstag so nah wie noch nie in die-
sem Jahr. Die 35 Jahre alte Magdebur-
gerin musste sich mit 19,06 Metern
nur Weltmeisterin Valerie Adams aus
Neuseeland (20,07) und Europameiste-
rin Nadeschda Ostaptschuk aus Weiß-
russland (19,52) geschlagen geben. Die
deutsche Meisterin Christina Schwa-
nitz (18,80) als Vierte sowie Josephine
Terlecki (17,94) als Siebte rundeten das
gute deutsche Ergebnis ab. (dpa)

ChristinaObergföll
gelingt der ganz großeWurf
LEICHTATHLETIKDie Speerwer-
ferin aus Offenburg feiert in
London als erste deutsche
Athletin einen Gesamtsieg
in der lukrativen Diamond
League.

Christina
Obergföll

MÜNCHEN. Munkhbayar Dorjsuren hat
deutsche Sportgeschichte geschrieben
und ist gleichzeitig in der Mongolei
ein großer Star. Dennoch war die 42
Jahre alte Sportschützin vom SV Kel-
heim-Gmünd zuletzt arbeitslos – ihr
Vertrag als Repräsentantin des Waf-
fenherstellers Walther wurde aufge-
löst. Das „Elite-Plus“-Stipendium der
Deutschen Sporthilfe gibt „Munki“,
wie die zweifache Bronzemedaillenge-
winnerin der Olympischen Spiele ge-
rufen wird, nun die Sicherheit, die sie
bei der derzeit stattfindenden EM in
Belgrad (31. Juli bis 14. August) gut ge-
brauchen kann.

In ihrer derzeitigen Situation sei
das erstmals vergebene Stipendium
für sie „Gold wert“, gestand die Mutter
einer 17-jährigen Tochter. „Mir fiel ein
großer Stein vom Herzen. Die Sport-
hilfe ist meine Rettung. Bis London ist
die Stiftung praktisch mein Arbeitge-
ber, der monatlich mein Gehalt be-
zahlt“, sagte Dorjsuren, die 2008 in Pe-
king als erste Deutsche eine Medaille
mit der Sportpistole gewonnen hatte.
1992 in Barcelona hatte sie Bronze für
die Mongolei gewonnen. Anderthalb
Jahre lang, so sieht es die Fördervarian-
te „Elite Plus“ für mehr als 30 deutsche
Medaillenanwärter vor, erhalten sie
bis zu den Olympischen Spielen 2012
proMonat zusätzlich 1500 Euro.

„Für Munkhbayar ist das ein Segen.
Für dieses Programm muss man der
Sporthilfe sowieso ein dickes Lob zol-
len und wenn ein Sportler oder eine
Sportlerin beruflich in einer solch ver-
zwickten Lage ist, erst recht“, sagte
Trainer Peter Kraneis. Gerade bei den
Schützen, die bis ins fortgeschrittene
AlterWeltklasse verkörpern und noch
als Mit-Fünfziger um olympische Me-
daillen kämpfen können, sei die Kom-
bination von Leistungssport und Beruf
viel länger ein Thema als in anderen
Sportarten.

Und Munkhbayar plant, die Waffe
noch lange nicht in die Ecke zu stellen.
Über ihre sechsten Olympischen Spie-
le in London denkt sie bereits hinaus
und hat Nummer sieben in Rio de Ja-
neiro vier Jahre später im Visier: „Ich
könnte mir gut vorstellen, dass ich
weitermache.“ Doch zuerst stand ges-
tern der erste Start bei den kontinenta-
len Titelkämpfen auf dem Programm.
Dort gehört die zweifacheWeltmeiste-
rin (1998, 2002)mit Luft- und Sportpis-
tole zum Favoritenkreis. (sid)

„Munki“
greift an
SPORTSCHIESSENNur Dank der
Sporthilfe kannMunkhbay-
ar Dorjsurenweitermachen.

Munkhbayar Dorjsuren MZ-Archiv

Mattias Ekström lässt die DTM-Konkurrenz hinter sich
NÜRBURG. Audi hat im Deutschen Tourenwagen
Masters (DTM) durch Mattias Ekström (im dpa-Foto
vorne) den vierten Saisonsieg gefeiert. Aber ausge-
rechnet der Titelkandidat der Ingolstädter, Martin
Tomczyk, erlebte beim teilweise turbulenten Ren-
nen auf dem Nürburgring einen Rückschlag. Wäh-

rend der zweifache DTM-Champion Ekström
(Schweden) am Sonntag beim sechsten von zehn
Saisonläufen seinen ersten Sieg in diesem Jahr feier-
te und sich in der Zeit von 1:11:19.980 Stunden vor
dem in der Gesamtwertung führenden Mercedes-Ri-
valen Bruno Spengler (Kanada) durchsetzte, wurde

der Rosenheimer nur Fünfter. Spengler konnte noch
in der vorletzten Runde Tomcyzks Marken-Gefähr-
tenMike Rockenfeller überholen und eine Rang gut-
machen. Damit baute Spengler den Abstand auf Ver-
folger Tomczyk etwas aus und kann mehr denn je
vom ersten DTM-Titel träumen. (dpa)
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OBERGFÖLLS DUELL MIT SPOTAKOVA

➤ Christina Obergfölls
Rivalin Barbora Spotako-
va kommt rechtzeitig
zurWM immer besser
in Fahrt.

➤ Beide lieferten sich
in London ein spannen-
des Duell auf Augenhöhe.
Zunächst legte Obergföll

denMeeting-Rekord von
66,13Metern vor, den die
Weltrekordhalterin aus
Tschechien umgehend
mit einemWurf über
66,41 Meter konterte. Die
Deutsche hatte jedoch
noch einmal eine bessere
Antwort und warf 66,74.

BELGRAD. Null Medaillen und nur ein
olympischer Quotenplatz: So lautet
die magere Wochenendbilanz für die
deutschen Sportschützen bei der EM
in Belgrad. Der bayerische Gewehrspe-
zialist Daniel Brodmeier aus Nieder-
lauterbach sicherte dem Deutschen
Schützen-Bund (DSB) das bisher einzi-
ge Olympia-Ticket in Belgrad. Für den
15. deutschen Startplatz 2012 in Lon-
don reichten dem 23 Jahre alten EM-
Zweiten des Vorjahres mäßige 1162
Ringe und Platz 17 in der „Königsdiszi-
plin“ Dreistellungskampf mit dem
freien KK-Gewehr. Da 13 der vor ihm
platzierten Schützen bereits die Olym-
pia-Qualifikation geschafft hatten,
durfte Brodmeier dennoch jubeln.

„Wir wollten mehr. In Belgrad hat
sich der Trend zu einer relativ kleinen,
aber schlagkräftigen Mannschaft für
London verfestigt.Wer hier bei der EM
den Druck beim Kampf um die Quo-
tenplätze nicht aushält, wird auch bei
Olympischen Spielen kaum bestehen“,
bilanzierte DSB-Sportdirektor Heiner
Gabelmann nach den vier Entschei-
dungen in den olympischen Diszipli-
nen. Dabei blieben – mit Ausnahme
des Doppeltrap-Spezialisten Andreas
Löw (Weinberg), der im Stechen um
den Finaleinzug nur knapp scheiterte
– am Wochenende fast alle deutschen
Starter um rund zehn Ringe unter ih-
renMöglichkeiten. (dpa)

Quotenplatz
gesichert
EMDaniel Brodmeier sichert
den deutschen Schützen in
Belgrad ein Ticket für Olym-
pia 2012.

Magenverstimmung
stoppt Petkovic
SAN DIEGO.Ein verdorbenes
Mittagessen hat Andrea Petko-
vics Traum vomdritten Tur-
niersieg ihrer Karriere gestoppt.
Die anNummer zwei gesetzte
Darmstädterinmusste imHalb-
finale in SanDiego gegen die
Polin Agnieszka Radwanska
Mitte des zweiten Satzeswegen
einerMagenverstimmung
plötzlich den Platz verlassen,
kam zwar zurück, verlor aber
schließlich 6:4, 0:6, 4:6. Dass Pet-
kovic in der amMontag er-
scheinendenWeltrangliste als
erste Deutsche seit AnkeHuber
2000 unter den Top 10 geführt
seinwird, war zunächst nur ein
schwacher Trost. (sid)

Harrers Attacke
fällt ins Wasser
NINOVE.Eswar nicht ihr Tag,
nicht ihrWetter und nicht ihr
Rennen: Im belgischenNinove
lief für CorinnaHarrer (LG Te-
lis Finanz) rein gar nichts. „Es
warmein schlechtestes Rennen
heuer“, äußerte sich die Regens-
burgerin zum Lauf. Das Rennen
gewann die Zweite der Junio-
ren-EMTugbaKarakaya aus der
Türkei (4:08,67) vor der Gent-
Siegerin Nicole Sifuentes (Ka-
nada, 4:09,57) und der Äthiopie-
rin Senbera Terefi (4:11,57). Den
Rang der besten Deutschen lief
CorinnaHarrer diesmal Dauer-
konkurrentin Elina Sujew (SC
Potsdam) ab, die als Viertemit
4:12,47 ins Ziel kam. (orv)

Chinesischer Klub
will Dirk Nowitzki
DALLAS.Die Spekulationen um
die sportliche Zukunft von Bas-
ketball-Superstar DirkNowitz-
ki nehmen kein Ende:Wegen
der drohenden dauerhaften
Spieleraussperrung in der nord-
amerikanischen Profiliga NBA
ist auch der chinesische Erstli-
gist Zhejiang Lions in das Ren-
nen umden 33-Jährigen von
denDallasMavericks eingestie-
gen. Derzeit genießt für No-
witzki die Europameisterschaft
in Litauen (31. August bis 18.
September) oberste Priorität.
Danachwerde er sehen, wie der
aktuelle Stand des Lockouts sei,
sagte Nowitzki demUS-Sport-
senders ESPN. (sid)

Gutes Comeback
für Hambüchen
HEIDELBERG.Bei seinem ge-
glückten Comeback hat Turn-
star FabianHambüchen bereits
einen ersten Ausblick auf sein
Programm für die Olympischen
Spiele 2012 in London präsen-
tiert. Knapp siebenMonate
nach seinemAchillessehnen-
riss turnte der Reck-Weltmeis-
ter von 2007 an seinem Lieb-
lingsgerät eine Übungmit dem
Schwierigkeitsgrad 7,5, mit der
er auch bei Olympia aufMe-
daillenjagd gehenwill. Der
Wetzlarer gewannmit seinem
Verein KTV Straubenhardt den
Bundesliga-Wettkampf bei der
ersatzgeschächten KTGHeidel-
berg deutlich 160:4. (sid)

Hockey-Frauen
gewinnen EM-Test
GLADBACH.Die deutschenHo-
ckey-Frauen haben sich zwei
Wochen vor Beginn der Euro-
pameisterschaften inMön-
chengladbach (20. bis 28. Au-
gust) in starker Form präsen-
tiert. Einen Tag nach dem 5:3
gewann das Team gestern ge-
gen die USAmit 4:2 (0:1) und
siegte damit auch im dritten
Aufeinandertreffen binnen vier
Tagen. Die Tore für das Team
desDeutschenHockey-Bundes,
dasmit einem 0:1-Rückstand in
die Halbzeit gegangenwar, er-
zieltenNinaHasselmann, Fan-
ny Rinne, Natascha Keller und
JuliaMüller allesamt nach
Strafecken. (sid)
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SPORT IN KÜRZE

Kaymer mit guter
Schlussrunde
AKRON.Deutschlands Golfstar
Martin Kaymer hat sich beim
WGC Invitational in Ak-
ron/Ohiomit einer versöhnli-
chen 67er Finalrunde von der
Generalprobe für das letzteMa-
jor des Jahres verabschiedet.
Mit 279 Schlägen (69+70+73
+67) und eins unter Par auf dem
Par 70-Kurs kam der 26-Jährige
ausMettmann gestern noch
vom 42. Rang an die Top 30 her-
an. Fünf Tage vor dem Start der
US PGAChampionship holte er
sich damit Selbstvertrauen für
die Titelverteidigung. Adam
Scott gingmit zwölf unter Par
als Führender auf die Schluss-
runde. (dpa)
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